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Berlin, 25.02.2015  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Private Lagerhaltung für Schweinefleisch –  
 falsches Signal für den Markt 
 

In Kürze: 
 
• Die EU-Kommission wird ab nächster Woche das Instrument der Privaten Lager-haltung (PLH) für 

Schweinefleisch aktivieren. 
• Der DRV lehnt diese Maßnahme aus folgenden Gründen ab: 

o Der Markt für Schlachtschweine ist seit 4 Wochen im Aufwärtstrend. 
o Die Auslagerung wird sich nach einer Einlagerungsperiode von 150 Tagen mit der Sortimentsumstellung 

im Lebensmitteleinzelhandle ab Herbst über-schneiden, in der eher geringere Preise für Schlachtschweine 
erzielt werden. 

o Der Druck auf den EU-Schweinefleischmarkt wird steigen. Die Viehzählung weist steigende Zahlen für 
Mastschweine und Sauen aus. 

• Maßnahmen sollten vielmehr auf die Öffnung alternativer Absatzmärkte bzw. die Öffnung des russischen Marktes 
gerichtet werden. 

 
Am 24.02.2015 hat die EU-Kommission die PLH für Schweinefleisch beschlossen. Ab dem 06.03.2015 ist mit der 
Veröffentlichung der Verordnung im EU-Amtsblatt zu rechnen. Diese sehr kurzfristig eingeleitete Maßnahme ist vor 
allem auf politischen Druck von Dänemark mit Unterstützung von Frankreich, Belgien, Österreich, Polen und weiteren 
osteuropäischen Ländern zustande gekommen. Aufgrund der derzeitigen Marktsituation (steigender Marktpreis, 
Zeitpunkt der Auslagerung) ist diese Maßnahme eher als politisches Signal und weniger als hilfreiches, 
unterstützendes Instrument für den Markt zu werten.  
 
Im Vergleich zur letzten PLH-Maßnahme im Jahr 2011 wurden die Sätze für die Einlagerung um 40 % reduziert. Zudem 
ist keine vorzeitige Auslagerung für den Drittlandexport vorgesehen. Offen ließ die Kommission auch, welches 
mengenmäßige und finanzielle Volumen eingesetzt werden soll.  
 
Der DRV lehnt das Instrument der Privaten Lagerhaltung für Schweinefleisch zum jetzigen Zeitpunkt aus folgenden 
Gründen ab: 
 
• Seit der Kalenderwoche 5/2015 ist ein deutlicher Preisanstieg für Schlacht-schweine zu verzeichnen. Insgesamt 

betrug dieser – bis zur letzten Preisfestsetzung am 18.02.2015 – 19 Cent/kg SG für E-Schweine. 
• Tritt die Maßnahme ab der 9. KW in Kraft, fiele eine Auslagerung nach 150 Tagen (fünf Monaten) in die 30. KW 

oder später. Markterfahrungen zeigen, dass aufgrund der Umstellung im deutschen Lebensmitteleinzelhandel vom 
Grillsortiment auf das Herbstsortiment ein Preisrückgang zu erwarten ist. Dieser Wechsel würde mit dem 
Auslagerungszeitpunkt nach 150 Tagen zusammenfallen. Zusätzliche Mengen lassen auf dem Markt einen 
verstärkten Preisrückgang im Herbst erwarten. Dieser Effekt trat auch bei der PLH-Maßnahme im Jahr 2011 ein. 
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• Der Marktdruck wird 2015 weiter wachsen. Die derzeit vorliegenden Viehzählungsergebnisse zeigen für die EU 

steigende Produktionsmengen auf. Sollten keine neuen Absatzmärkte zur Verfügung stehen, wird sich dies 2015 
massiv auf den Preisdruck auswirken. 

 

Grundsätzlich sollte das Ziel marktstützender Maßnahmen sein, die Preise für Schlachtschweine langfristig zu 
stabilisieren und diese nicht durch kurzfristige Maßnahmen zu beeinflussen. Der DRV setzt sich daher für den Absatz 
auf Drittlandmärkten und die zeitnahe Erschließung neuer Märkte ein. 

 
 
 
Über den DRV 
Der Deutsche Raiffeisenverband e.V. (DRV) vertritt die Interessen der genossenschaftlich organisierten Unternehmen 
der deutschen Agrar- und Ernährungswirtschaft. Als wichtiges Glied der Wertschöpfungskette Lebensmittel erzielen 
die 2.316 DRV-Mitgliedsunternehmen im Agrarhandel und in der Verarbeitung von Agrarerzeugnissen mit rd. 
82.000 Mitarbeitern einen Umsatz von 66 Mrd. Euro. Landwirte, Gärtner und Winzer sind die Mitglieder und damit 
Eigentümer der Genossenschaften.  


